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Seit  1880 in

Holzbüttgen

Tradition trifft Qualität

Bauschlosserei

Kunstschmiede

Stahl- und Metallbau

Edelstahlverarbeitung

Fenster, Türen, Tore

Gitter, Geländer
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W as vor 50 Jahren als 

kleiner „Umzug“ mit 

fünf Feierfreudigen be-

gann, hat sich mittlerweile 

zu einem der begehrtesten 

Karnevalsevents in der 

Region entwickelt: Die Rede 

ist vom Rosenmontagszug in 

Büttgen, veranstaltet von der 

Büttgener Karnevals-Gesell-

schaft  (BKG) „5 Aape“. Am 

Rosenmontag, 3. März, setzt 

er sich wieder in Bewegung, 

diesmal unter dem Motto „In 

der Hölle schmoren oder auf 

Wolken schweben, in Bütt-

gen könnt ihr es erleben“.

Das kleine Team der „5 Aape“ 

um die Vorsitzenden Herbert 

Schmitz und Peter Duksch 

ist bereits seit Monaten mit 

den Vorbereitungen auf den 

Rosenmontagszug beschäf-

tigt. „Sicherheitsdienste, 

Kehrmaschine, Sanitäter, 

Straßensperrungen“ – um all 

dies und mehr müssen sich 

die Organisatoren kümmern. 

Das machen sie mit Herz-

blut, denn der Erfolg spornt 

sie an: Alljährlich säumen 

Tausende Jecken die Bütt-

gener Straßen, wenn die 

Großwagen und Fußgruppen 

– im Durchschnitt rund 750 

Karnevalsfreunde – vorbei-

ziehen. Die Sparkassenstif-

tung hat die Finanzierung 

des Zugs für die nächsten 

zwei Jahre gesichert. Im 

Vorfeld hatte Bürgermeisterin 

Uschi Baum dem Vereinsvor-

stand ihre Überlegung 

vorgestellt, die städtische 

Förderung zwischenzeitlich 

vollumfänglich durch Dritte 

leisten zu lassen. Sollte ein 

Fördergeber gefunden wer-

den, könnte der städtische 

Zuschuss für die Zeit der 

externen Förderung auf Null 

gesetzt werden, so die Idee 

der Bürgermeisterin – und 

das hat erst einmal geklappt. 

„Sobald die Förderung durch 

die Sparkassenstift ung 

endet, könnte der Zuschuss 

durch Beschluss des Stadt-

rates wieder durch die Stadt 

geleistet werden“, erklärt 

Bahn frei für Narretei!

Stadtsprecher Peter Böttner. 

Wie auch immer: Duksch 

hofft   auf weitere fi nanzi-

elle Unterstützung in den 

nächsten Jahren, „schließ-

lich ist der Rosenmontags-

zug eine schöne Werbung 

für unsere Stadt, die auch 

Menschen aus der Region 

anzieht“, sagt Duksch. 

Trotzdem wollen die „5 

Aape“ keine „Sparversion“ 

auf die Straße bringen. „Wir 

werfen keine minderwertige 

Kamelle, danach bückt sich 

heutzutage keiner mehr“, 

weiß Duksch. Er hofft   auf 

die Teilnahme zahlreicher 

Großwagen und Fußgruppen. 

Anmeldungen nimmt er noch 

Beim Rosenmontagszug wird die Driescher Straße in eine Partymeile verwandelt. Fotos: Rolf Retzlaff
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BBeerraattuunngg  

VVeerrkkaauuff  

VVeerrmmiieettuunngg  

MMaarrkkttwweerrttaannaallyyssee

Seit 1994 stehen wir Ihnen als Kaarster  

Familienunternehmen bei allen Fragen rund 

um Ihre Immobilie mit Rat und Tat zur Seite. 

Wir verkaufen nicht nur.  

Wir beraten Sie! 

THURNER + SÖHNE Immobilien GmbH 
Giemesstraße 5c 

41564 Kaarst 

Telefon        0 21 31 - 60 40 20  

WhatsApp   0152 - 546 744 24 

Mail    info@thurnerimmobilien.de 

Web   www.thurnerimmobilien.de

Ihr Immobilienberater im Rhein-Kreis Neuss. 

Weil es um IHRE Immobilie geht!

E in Höhepunkt des 

Kaarster Karnevals: Am 

Altweiber-Donnerstag, 27. 

Februar, 11.11 Uhr, wer-

den die Kaarster Möhnen 

und alle Karnevalsjecken 

das Rathaus stürmen. 

Die „alten Damen“ werden 

mit den Stadtoberem um 

den Rathausschlüssel und 

die Stadtkasse kämpfen, 

schließlich wollen die Narren 

bis Aschermittwoch die 

Geschicke der Stadt lenken. 

Bürgermeisterin Ursula 

Baum und ihre Vertreter 

werden alles daransetzen, 

das Rathaus zu verteidigen.

Nach dem Rathaussturm 

wird in der Rathausgalerie 

mit den Kaarster Karnevals-

vereinen und -gesellschaft en 

weiter gefeiert. Die Tanzgar-

den der 1. Kaarster Narren-

garde Blau Gold und die 

„Dancing Girls“ von „Kaasch 

op Jöck“ präsentieren dem 

Publikum ihre neuen Garde-

tänze. DJ Lippi sorgt für die 

musikalische Begleitung.

Alle Kaarster Bürgerinnen 

und Bürger sind herzlich 

zum Rathaussturm und 

Feiern eingeladen. Für das 

leibliche Wohl ist gesorgt! 

Ein Tipp für alle Jecken, die 

sich vor dem Rathaussturm 

Närrisches Rathaus

Achtung, die „alten Weiber“ kommen: Da ist auch Bürgermeisterin 

Uschi Baum machtlos! Foto: Stadt Kaarst

warmschunkeln möchten: 

Bereits gegen 10.45 Uhr wird 

traditionell vor dem Rathaus 

der Schulumzug der Matthi-

as-Claudius-Schule mit Mu-

sik empfangen. Gemeinsam 

mit den Nachwuchs-Jecken 

wird getanzt und gesungen.

bis Karnevalssamstag ent-

gegen. Gerne gesehen sind 

natürlich Engelchen, Teufel-

chen und Co. – dem Motto 

gemäß. „Aber das wird bei 

uns nicht so eng gesehen“, 

lässt Duksch auch andere 

Kostümierungen gelten. 

Die Zufahrtsstraßen nach 

Büttgen werden ab 13 Uhr 

gesperrt. Dann stellen sich 

auch die Zugteilnehmer 

auf der Hermannistraße 

auf. Der Zug zieht ab 14.11 

Uhr über vom Stein-, Rö-

mer-, Olympia-, Driescher-, 

Michael-, Korschenbroi-

cher-, Birkhofstraße, Ro-

bert-Grootens-Platz, Bahn-, 

Holzbüttger-, Hein-Minken-

berg- und Novesiastraße 

auf den Rathausplatz. Hier 

gibt es Musik und einen 

Ausschank, auch werden die 

drei schönsten Fußgruppen 

und Großwagen prämiert. 

Anmeldungen von Fußgrup-

pen und Großwagen sind 

noch bis Karnevalssams-

tag unter www.bkg-5aa-

pe-buettgen.de möglich. 

Erwachsene (ab 14 Jahre) 

zahlen 7 Euro, Kinder (von 

drei bis 13 Jahre) 2 Euro. 

Rolf Retzlaff Die Jecken feiern in Büttgen friedlich und ausgelassen.
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Raphael Leßmann bleibt der Narretei treu 
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www.Huegen-GmbH.de

„Räume erleben“

WOHN- UND SCHLAFKULTUR

R aphael Leßmann (20) 

hatte als jüngster Kaars-

ter Karnevalsprinz 2023/24 Ge-

schichte geschrieben, zeigte 

aber „klare Kante“ im Kampf 

gegen Rechtspopulismus. 

Jetzt hat er sein Prinzenornat 

abgelegt, bleibt dem Kaars-

ter Karneval aber trotzdem 

eng verbunden, wie er im 

Interview deutlich macht.

Raphael Leßmann, was 

macht eigentlich der Ex-

Prinz, jetzt wo er wieder 

„‘ne janz normale Jeck“ ist?

Leßmann: Von Bühne zu 

Bühne ziehen, meist zu-

sammen mit Daniela Frim-

mersdorf als Duo „PuK“ 

(Abkürzung für „Puffbrause 

und Kräutertee“, Anmerkung 

der Redaktion). Ich dann 

in der Rolle des Clowns …

Als Clown oder Kabarettist – 

worin liegt der Unterschied?

Der Kabarettist geht auf 

die Bühne und ist wit-

zig, der Clown geht auf 

die Bühne, ist witzig und 

bringt bestenfalls die Men-

schen zum Nachdenken.

Wo wirst Du auftreten?

Bei der Damensitzung der kfd 

Kaarst im Pfarrzentrum am 

Freitag, 21. Februar, und am 

Sonntag, 23. Februar, ab 14.11 

Uhr bei der Nachmittagssit-

zung für Damen und Herren 

werde ich solo zu sehen sein. 

Mit Dani zusammen geht’s 

weiter an Altweiber am 27. 

Februar, 11.11 Uhr, in der Rat-

haus-Galerie und beim karne-

valistischen Senioren-Nach-

mittag der Senioren-Initiative 

am 23. Februar ab 13.11 Uhr in 

der Gaststätte Bischofshof.

Und was erwartet die 

Zuschauer bei Dei-

nen Auftritten?

In der Regel Geschichten, 

die mir passiert sind; im-

mer gesellschaftskritisch, 

aber primär witzig …

Apropos Gesellschaftskri-

tik: In Deinem Prinzen-Jahr 

hast du immer wieder auf-

gerufen, dem Rechtsradika-

lismus die Stirn zu bieten. 

Wie ist das angekommen?

Bei allen natürlich nicht, aber 

die, die hinterher auf mich zu-

gekommen sind, haben es da-

nach dann doch verstanden.

Gibt es eine Veranstal-

tung, auf der Du beson-

ders gerne auftrittst?

Da ich auf der Bühne des 

Kaarster Pfarrzentrum groß 

geworden bin, sind die Auf-

tritte dort stets so etwas wie 

ein Nach-Hause-kommen. 

Auch der Kinder-Karneval in 

Holzbüttgen liegt mir sehr am 

Herzen – aber den werde ich 

in diesem Jahr zum letzten 

Mal moderieren. Es wird Zeit, 

dass das ein Jüngerer über-

nimmt. Konstantin Schmitz 

wird mein Nachfolger sein.

Beim letzten Rosenmontags-

zug hast du als Prinz noch 

fleißig Kamelle geworfen …

Ich werde auch diesmal 

wieder dabei sein – auf dem 

Wagen meines Heimatver-

eins „Kaasch op Jöck“. Wir 

werden übrigens auch als 

Fußgruppe beim Kappessonn-

tagszug in Neuss mitziehen.

Wenn Du auf Dein Prin-

zen-Jahr zurückblickst: Hast 

Du alles richtig gemacht?

Alles kann man nicht rich-

tig machen. Aber wenn ich 

darüber nachdenke, wie 

viele Menschen ich bewegt 

habe, habe ich einiges 

verdammt richtig gemacht! 

Gab es für Dich einen 

Höhepunkt im Dei-

nem Prinzenjahr?

Das waren zu viele! Am 

schönsten war das Pri-

vileg, Menschen berüh-

ren zu dürfen, etwas mit 

Menschen für Menschen 

bewegen zu können!

Das geht auch ohne Prin-

zenornat, wie Du auf der 

Bühne beweist! Ich wünsche 

Dir weiterhin viel Spaß beim 

Karneval. Wir sehen uns 

– spätestens beim Rosen-

montagszug in Büttgen.

Das Gespräch führte  

Rolf Retzlaff.

Wie der Ex-Prinz 

jetzt Karneval feiert

Dreifach Kaasch Helau! Raphael Leßmann – hier noch als Prinz – 

wird diesmal als „janz normaler Jeck“ vom „Kaasch op Jöck“-Wagen 

Kamelle verteilen. Foto: Rolf Retzlaff
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Ein großer Schritt in Richtung Nachhaltigkeit: 

Optik Schwartz geht aktiv gegen Mikroplastik vor

„W ir Optiker sind 

Handwerksbetrie-

be, die in ihrer Werkstatt 

vor Ort dem Kunden ohne 

lange Wartezeit zur neuen 

Brille verhelfen,“ so Dennis 

Quadflieg. „Brillengläser 

sind kein Fertigprodukt. 

In der Königsdisziplin des 

Optikers werden die ur-

sprünglichen Rohlinge auf 

die vom Kunden ausgewählte 

Brillenfassung herunterge-

schliffen. Die Gläser werden 

also perfekt an die Fassung 

angepasst“, ergänzt Isabel 

Quadflieg, die mit Ihrem 

Mann Dennis das Optikerge-

schäft seit 2024 weiterführt.

300 Tonnen Mikro-

plastik pro Jahr

Was kaum jemand weiß: In 

Augenoptikbetrieben fällt 

durch die Rückstände des 

Schleifens besonders viel 

Mikroplastik an. 96 Prozent 

aller verarbeiteten Brillenglä-

ser in Deutschland bestehen 

mittlerweile aus Kunststoff. 

Beim Anpassen der Glä-

ser wird in der Werkstatt 

des Augenoptikers eine 

Schleifmaschine verwendet, 

welche Wasser zur Kühlung 

und zum Abtransport der 

Schleifrückstände nutzt.

Jetzt mögen vielleicht noch 

einige denken: „Das biss-

chen, was da anfällt, macht 

doch nichts!“ Eine Studie 

der Hochschule Aalen ergab 

aber, dass pro Brillenglas 

im Durchschnitt 7,5 Gramm 

Abfall entstehen. Bei knapp 

39 Millionen Brillengläsern, 

die jährlich in Deutsch-

land abgesetzt werden, 

ergeben sich somit über 

295 Tonnen Schleifabfall.

120 Millionen Liter konta-

miniertes Trinkwasser 

Pro geschliffenem Glas wer-

den etwa 8 Liter Wasser be-

nötigt. Bei einem Optiker, der 

5.000 Gläser im Jahr schleift, 

sind das rund 40.000 Liter 

verbrauchtes und mit Mi-

kroplastik kontaminiertes 

Trinkwasser. In Deutschland 

werden etwa 39 Millionen 

Gläser pro Jahr geschliffen. 

Der Anteil der Optiker, die 

dabei mit Frischwasseran-

schluss arbeiten, beträgt 

circa 40 Prozent. Sie benut-

zen also Trinkwasser direkt 

aus dem Wasserhahn für 

die Schleifmaschine und 

leiten es nach dem Anpas-

sungsprozess direkt in die 

Abwasserleitung. Demnach 

sprechen wir von über 120 

Millionen Litern Wasser, die 

kontaminiert mit Mikroplas-

tik jährlich durch unsere 

Abwasserleitungen fließen!

Innovatives Filtersystem 

schützt die Umwelt 

Das geschlossene Filtersys-

tem TideKlar von Wardakant 

trennt während des Schleif-

vorgangs Partikel von bis zu 

80 μm vom Prozesswasser 

und speist dieses in einen 

geschlossenen Kreislauf zu-

rück.  Das System ermöglicht 

bis zu einem Jahr Betrieb 

ohne Wasserwechsel – mit 

einem Verbrauch von ledig-

lich 90 Litern pro Jahr. Der 

Vorteil: Mikroplastik gelangt 

nicht ins Abwasser, und der 

Wasserverbrauch wird um 

99,8 % reduziert. Zusätzlich 

können die Schleifrück-

stände vollständig aufge-

fangen und umweltgerecht 

weiterverarbeitet werden.

Aufbereitung der 

Schleifabfällen

Schleifabfälle galten lange 

als schwer recycelbar. Mit 

dem MicrowaveSiccoring- 

Verfahren ist es Wardakant 

erstmals gelungen, genau 

diese Schleifabfälle nach-

haltig zu recyceln.  Im 

Fachmagazin „Eyebizz“ ist 

am 24.08.2024 der Arti-

kel „Mikroplastik – und 

die Augen optik schaut 

weg?“ erschienen, welcher 

vertiefend auf das Recy-

clingverfahren eingeht. 

Maubisstr. 29 · 41564 Kaarst

Tel.: 02131/5230710

www.optikschwartz.com

Unsere Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9:30-18:00

Sa 9:30-13:00
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Musical Royal: Kristina Molzberger und Tobias Leo

K ristina Molzberger 

und Tobias Leo bilden 

seit vergangenem Jahr das 

Duo Musical Royal, das im 

Dezember mit seinem ers-

ten Auft ritt das Publikum 

im Kinder- und Jugendhaus 

Bebop in Kaarst begeisterte. 

Die beiden Künstler kennen 

sich aber schon viel länger.

Alles begann 2011, als Kristina 

Molzberger sich entschied, 

Gesangsstunden zu nehmen. 

Wollte sie schon lange. Die 

Stimme dazu hatte sie ja, 

das wurde ihr immer wieder 

bestätigt. Als Kind begleitete 

die gebürtige Kaarsterin ihre 

Mutter oft  ins Musical und 

sang anschließend nach, 

was sie gehört hatte. Mit 13 

verkündete sie daheim, dass 

sie beschlossen habe, Musi-

cal-Star zu werden. Sie lacht, 

wenn sie sich heute daran 

erinnert: „Meine Mutter hat 

mir damals erstmal erklärt, 

dass das nicht so einfach sei 

und damit hatte sie voll-

kommen recht.“ Übrigens 

verfolgte Kristinas Schwester 

Katharina das gleiche Ziel. 

Beide sangen im Kirchen- und 

im Kinderchor, beide verfei-

nerten ihre Fähigkeiten in 

Workshops. Katharina schafft  e 

daraufh in tatsächlich den 

Sprung auf die renommierte 

„Stage School“ in Hamburg 

und anschließend in die 

Profi -Branche. Kristina Molz-

berger schlug einen anderen 

Weg ein, absolvierte nach 

dem Abi eine Ausbildung zur 

Bürokauff rau und arbeitet 

bis heute in dem Beruf. Doch 

einen Traum, den man seit 

seiner Kindheit träumt, gibt 

man nicht so leicht auf. In der 

Musikschule Koll nahm sie 

2011 einen neuen Anlauf – mit 

Gesangsstunden bei Elena 

Bär. Die unterrichtete just zu 

diesem Zeitpunkt auch Tobias 

Leo. Noch im selben Jahr tra-

ten die beiden zusammen in 

der Operette „Gräfi n Mariza“ 

von Emmerich Kálmán auf, 

sie in der Titelrolle und er als 

Tassilo, die Chemie zwischen 

den Sängern, das zeigte sich 

schnell, stimmt perfekt. 

Tobias Leo half der jungen De-

bütantin mit seiner Erfahrung. 

„Ihn an meiner Seite zu ha-

ben, gab mir Sicherheit“, er-

zählt sie, „es war eine wirklich 

schöne Zusammenarbeit.“ 

Dabei blieb es zunächst, für 

beide folgten weitere Projekte, 

jedoch keine gemeinsamen, 

bis elf Jahre später Gesangs-

lehrerin Elena Bär auf die 

beiden zukam, um sie für 

die Auff ührung der Messe in 

G-Dur von Franz Schubert 

zu gewinnen. Sie sagten zu, 

probten miteinander, standen 

jedoch am Ende nicht ge-

meinsam auf der Bühne, weil 

Kristina Molzberger krank-

heitsbedingt ausfi el. Aber: 

„Ab dem Zeitpunkt hatte 

ich sie wieder voll auf dem 

Schirm“, sagt Tobias Leo. Der 

43-jährige Familienvater aus 

Kaarst ist studierter Sozialpä-

dagoge mit einer Zusatzaus-

bildung in Theaterpädagogik 

und arbeitet 30 Stunden in der 

Woche mit psychisch erkrank-

ten Menschen. Die Musik ist 

seine große Leidenschaft , 

immer gewesen. Als Kind 

sang er im Chor, zehn Jahre 

ließ er sich in klassischem 

Gesang unterrichten, seine 

Stimmlage: Tenor. Seit 2007 

ist er regelmäßig bei Musical-

projekten der Musikschule 

Kaarst Mark Koll aktiv, sang 

den Henry Higgins in „My 

Fair Lady“, spielte in „Jekyll 

and Hyde“ und in „Bunt“ am 

Rheinischen Landestheater 

Neuss, ein Stück für das er 

auch erstmals einen eigenen 

Song komponierte. Obendrein 

ist er eines von vier Mitglie-

dern der 2019 gegründeten 

Formation „Musical Tenors“, 

die schon zwei Mal im ausver-

kauft en Forum Kaarst begeis-

tern konnte. Kurzum: Der 

Mann ist umtriebig, sprüht 

vor Ideen und zögert nicht, 

sie umzusetzen, wenn sich 

die Gelegenheit dazu ergibt. 

So verhielt es sich auch 

mit dem Mitternachtsball, 

einer Show mit Stücken aus 

Musicals wie „Dracula“ und 

„Das musste einfach 

weitergehen mit uns“

Sie haben zum Duo „Musical Royal zusammengefunden: Kristina 

Molzberger und Tobias Leo. Foto: Momentefänger/Nadine Wezel



7

Musical Royal: Kristina Molzberger und Tobias Leo

„Tanz der Vampire“, die im 

April vergangenen Jahres 

über die Bühne ging. Und 

diesmal standen Kristina 

Molzberger und Tobias Leo 

endlich wieder gemeinsam 

im Rampenlicht. „Ich wollte 

sie unbedingt dafür haben“, 

erzählt der Sänger, und sie 

ließ sich nicht lange bitten.  

„Tobi kann Menschen gut 

für eine Sache begeistern“, 

sagt Kristina Molzberger, „ich 

konnte gar nicht nein sagen.“ 

Es wurde ein rauschendes 

Fest mit großen Emotionen 

und zwei Protagonisten, die 

einmal mehr feststellten, wie 

gut sie miteinander harmonie-

ren. Für Tobias Leo jedenfalls 

war nach diesem Abend klar, 

dass eine so lange Pause wie 

damals, nach der „Gräfi n 

Mariza“, nicht noch einmal 

in Frage kam. „Ich konnte sie 

nicht gehen lassen“, sagt er, 

„das musste einfach weiterge-

hen mit uns“. Und das tut es. 

Seit vergangenem Jahr treten 

die beiden als Duo auf, als 

„Musical Royal“. Der Name 

steht für „königliche Unter-

haltung der Extraklasse“, wie 

es auf dem Ankündigungs-

fl yer zum ersten Auft ritt im 

Jugendzentrum Bebop heißt. 

In zwei Shows haben die 

beiden vor jeweils ausverkauf-

tem Haus das Publikum mit 

ihren liebsten Musicalsongs 

begeistert, unterstützt von 

einer Live-Band, bestehend 

aus Musikschul-Leiter Mark 

Koll, Natalia Vetrova und Se-

bastian Busch. Tobias Leos 13 

Jahre alter Sohn Joshua spielte 

Schlagzeug und Tochter 

Amélie überzeugte als Special 

Guest. Katarina Molzberger 

und Tobias Leo präsentierten 

sich zur Freude des Publi-

kums in Bestform, inspirierten 

sich gegenseitig und strahlten 

um die Wette. Ein Traumstart, 

der nach einer Fortsetzung 

verlangt. „Wir wollen auf 

jeden Fall weitermachen“, 

sagt Kristina Molzberger. 

Wer Musical Royal live 

erleben möchte, muss sich 

allerdings ein wenig gedul-

den. Am 24. August singt das 

Duo im Rahmen des Kul-

tursommers Kaarst auf der 

Seebühne. Aber es lohnt sich, 

die Seiten von Musical Royal 

auf Instagram und Facebook 

im Auge zu behalten. Tobias 

Leo: „Kann durchaus sein, 

dass vorher noch etwas 

passiert.“ Dirk Herrmann

Tobias Leo kam mit Verstärkung auf die Bebop-Bühne: Sohn Joshua 

spielte Schlagzeug, Tochter Amélie hatte einige Gesangseinlagen. 

Foto: Simon Stiller

Die Bühne ist ihre Leidenschaft: Kristina Molzberger und Tobias Leo 

bei ihrem ersten Auftritt als „Musical Royal“ im vergangenen Dezem-

ber.  Foto: Simon Stiller
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Neues von der SG Kaarst

GWG IST FÜR UNS  

EINE GUTE 

NACHBARSCHAFT 

Monika Mocken und Omar Niass,  

Mitglieder der GWG 

Sami Saltan, Mitarbeiter der GWG  

Gemeinnützige Wohnungs- 

Genossenschaft e.G.

Markt 36 · 41460 Neuss 

www.gwg-neuss.de Parkett Tucholski • Telefon: 0 21 31 - 66 90 05 
www.tucholski-parkett.de • info@tucholski-parkett.de

V or rund einem Jahr trat 

Robert Slydel seinen 

Posten als Präsident der SG 

Kaarst an, mittlerweile ist 

vom „alten“ Präsidium nur 

noch Manfred Boltendahl 

im Amt. Was das neue Team 

bisher bewirkt hat und 

welche Aufgaben in Zukunft 

bewältigt werden sollen, 

erzählen die beiden im 

Gespräch mit dem „KAARS-

Ter Leben“-Redakteur.

Eins wird schnell deutlich: 

Der Inklusionssport liegt Sly-

del, der auch Leiter der Abtei-

lung „Sport für Jung und Alt“ 

ist, besonders am Herzen. 

Seit rund einem Jahr bietet 

die SG Inklusionsschwimmen 

in der Kleinschwimmhalle 

an der Alten Heerstraße an. 

„Jetzt machen wir den zwei-

ten Schritt und bauen unser 

soziales Engagement aus“, 

weiß Slydel. Denn ab sofort 

findet Inklusions-Leichtath-

letik für Kinder und Jugend-

liche (mittwochs, 17 bis 18.30 

Uhr, Turnhalle Gesamtschule 

Büttgen, Aldegundisstraße 4) 

statt. „Im Vordergrund steht 

nicht das Leistungsprinzip, 

sondern die Freude an der 

Bewegung“, so Slydel. Er 

ist gespannt, wie das neue 

Angebot angenommen wird. 

Das Inklusionsschwimmen 

wird bestes besucht. Aller-

dings gibt es Probleme mit 

der Leiter, die ins Becken 

führt: Die kleinen Stufen 

sind für ältere Menschen und 

Menschen mit Beeinträch-

tigung nur schwer nutz-

bar. „Wir sammeln zurzeit 

Spenden für eine neue 

Leiter mit breiteren Stufen“, 

erklärt Slydel. Er will die 

Werbetrommel rühren, unter 

anderem, wenn er im Mai 

beim Probus-Club Kaarst ei-

nen Vortrag halten wird oder 

wenn Elfi Boltendahl, Abtei-

lungsleiterin Rehasport bei 

der SG, bei den Liberalen Se-

nioren im März einen Vortrag 

über Rehasport halten wird. 

Man merkt: Robert Slydel und 

sein neues Präsidiums-Team 

wollen viel bewegen, möch-

ten ein möglichst großes 

Netzwerk aufbauen. Und so 

startete das SG-Präsidium 

im vergangenen Jahr mit 

seiner „Kennenlern-Tour“: 

Stationen waren unter ande-

rem Bürgermeisterin Uschi 

Baum und der städtische 

Verwaltungsvorstand, das 

Sportamt, CDU, SPD sowie 

Axel Volker, Vorsitzender des 

Stadtsportverbands Kaarst. 

Auch sind Vorstellungen bei 

anderen Vereinen geplant.

Der neue Vorstand (Slydel: 

„Wir sind fünf Kaufleute und 

ein Rechtsanwalt“) will sich 

auch um stabile Zahlen bei 

der SG kümmern. Der Vor-

stand solle ihnen quartalswei-

se die wirtschaftlichen Zahlen 

zur Verfügung stellen, auch 

habe man das Budget 2024 

analysiert sowie das Budget 

für 2025 geprüft, weiß der Prä-

sident: „So tief ist das Präsidi-

um bisher nicht eingestiegen. 

Präsident Robert Slydel zieht erste 

Bilanz und blickt in die Zukunft 

Präsident Robert Slydel lobt die Zusammenarbeit: „Wir sind im Präsidium sechs Personen, die wie 

eine Eins zusammenstehen. Titel sind hier Schall und Rauch, wir haben alle die gleiche Wertigkeit.“ Das 

Präsidium (v.l.): Hans-Peter Blasche (kooptiertes Vorstandsmitglied), Robert Slydel (Präsident), Dieter 

Gradtke (kooptiertes Vorstandsmitglied), Manfred Boltendahl (Präsidiumsmitglied) und Andreas Christo-

phel (stellvertretender Präsident). Auf dem Foto fehlt Achim Stricker. Fotos: SG Kaarst
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Aber unser Ziel ist klar: Wir 

wollen den Verein voranbrin-

gen.“ Zumal der langjährige 

Vorsitzende Andreas Warnt 

Ende des Jahres aufhören 

wird. Das Präsidium habe 

„als Hilfestellung“, so Slydel, 

ein Papier formuliert, das 

die Aufgaben des Vorstands 

dokumentiere. Die Liste 

diene dazu, die Verantwort-

lichkeiten und die Aufga-

benstellungen festzulegen. 

Keine Verantwortung mehr 

muss die SG für ihre bis-

herige Tennis-Abteilung 

übernehmen. „Im Einver-

nehmen mit der SG hat 

sie ihren eigenen Verein 

gegründet“, sagt Slydel.

Neu zum Angebot der SG hin-

zugekommen ist die Möglich-

keit, in der Nähe des SG-Ge-

sundheitszentrums an der 

Pestalozzistraße Boule spielen 

zu können. „Eine Initiative 

von Irene Harrenberg“, freut 

sich Manfred Boltendahl, 

die selbst lange Zeit auf der 

Vorster Anlage mit „Schwein-

chen und Co.“ gespielt hat. 

Jetzt wurde der Bouleplatz 

in Kaarst in Eigenleistung 

hergerichtet. Für 10 Euro 

pro Gruppe (zu zahlen an 

der Rezeption des Gesund-

heitszentrums) darf hier 

gespielt werden, auch Kugeln 

kann man sich ausleihen.

Und was steht für 2026 auf 

dem Plan? Slydel: „Wir 

werden in das SG-Gebäude 

investieren, professionelle 

Mitarbeitergespräche führen, 

uns mehr um das Thema 

Sponsoring kümmern, eine 

Fußball-Schule aufbauen, 

eine Beitragsreform entwi-

ckeln und weiter an der Per-

sonalentwicklung arbeiten.“

Ein weiteres großes Thema: 

Mit dem Rechtsanspruch 

auf Ganztagsschule in 

2026/27 könnten auch für die 

Sportvereine neue Aufga-

ben entstehen, wie zum 

Beispiel die Betreuung von 

Kindern. Slydel schwebt eine 

Kooperation der Stadt und 

der Schulen mit der SG vor. 

„Hier werden wir in Gesprä-

che gehen“, sagt Slydel. 

Auch soll die Kooperation 

mit der Senioren-Wohnanla-

ge Am Dreeskamp gepflegt 

werden. Zurzeit bietet die SG 

hier vier Kurse an: „Freies 

Singen“, Yoga auf dem Stuhl, 

Rückenfitness und Gym-

nastik, Atemübungen und 

mehr. Die Kurse sind öffent-

lich, können also von allen 

Bürgern besucht werden.

Zum Abschluss hat Bol-

tendahl noch eine weitere 

positive Entwicklung zu 

vermelden: „Unsere Mitglie-

derzahlen steigen weiter, 

wir haben wieder mehr 

als 5.000 Mitglieder. Vor 

allem das Fitnessstudio 

hat einen enormen Zu-

wachs zu verzeichnen.“

Weitere Informationen zum 

vielfältigen Angebot der SG 

Kaarst und die Möglichkeit 

zur Kontaktaufnahme finden 

Sie unter www.sg-kaarst.de.

Rolf Retzlaff

Robert Slydel und Norbert de 

Giorgi (v.l.) leiten die Abteilung 

„Sport für Jung und Alt“.



10

Sohn Ermin fährt auf internationalen Pisten

Unterbruch 24 -26, 47877 Willich
Tel.: 02154 - 5523

info@hpv-solar-gmbh.de
www.hpv-solar-gmbh.de

seit 20 Jahren für unsere
Kunden im Einsatz

I m Jahre 2023 gingen für 

das junge Karttalent aus 

Kaarst, Ermin Deljkovic 

(17), gleich zwei Träume in 

Erfüllung; zum einen wurde 

er an einem Sichtungstag als 

einer von fünf Kandidaten 

in den Kartkader des ADAC 

Nordrhein ausgewählt, 

zum anderen gewann er 

im gleichen Jahr den ADAC 

Kartyoungster Cup in seiner 

Klasse. Doch der Reihe nach. 

Seine ersten Fahrerfahrungen 

sammelte Ermin auf der Kart-

bahn in Kaarst. Immer wenn 

es die Zeit zuließ, fuhr er mit 

seinen Eltern zur Kartbahn 

und ließ seiner Leidenschaft 

freien Lauf. Sehr schnell wur-

de klar, das Ermin ein Talent 

für das Kartfahren hatte, so 

dass die Eltern ihn zu einem 

Sichtungstag auf dem Moto-

drom in Hagen anmeldeten. 

Diesen Sichtungstag organi-

sierte der ADAC Nordrhein 

im März 2023, um für seinen 

Kader erfolgsversprechende 

Talente auszusuchen. Tat-

sächlich zeigte sich Ermin an 

diesem Tag von seiner besten 

Seite, so dass er im Laufe 

des Tages unter besonderer 

Beobachtung stand und am 

Ende dann tatsächlich die 

Einladung bekam, dem Kader 

für das Jahr 2023 beizutreten. 

Im Kader zu sein bedeutete, 

dass der ADAC Nordrhein den 

fünf ausgewählten Fahrern 

die Rennkarts, inklusive der 

dazugehörigen Motoren, zur 

Verfügung stellte und die Kos-

ten für das Training und die 

Teilnahme an den Rennveran-

staltungen, dem so genannten 

ADAC Kartyoungster Cup, 

übernahm. Die Veranstaltun-

gen fanden auf Rennstrecken 

in NRW und Hessen statt, 

unter anderem auch in Ker-

pen, der legendären „Michael 

Schumacher Kartbahn“, wie 

sie liebevoll genannt wird. 

Im Laufe des Jahres gelang es 

Ermin, immer die vordersten 

Plätze zu belegen, so dass er 

schließlich den Gesamtsieg 

in seiner Klasse erringen 

konnte und somit den 1. Platz 

belegte. Die Siegerehrung des 

Kartyoungster Cup´s fand im 

November 2023, dem letzten 

Rennwochenende in Wittgen-

born, statt. Dort wurde Ermin 

der Pokal überreicht, womit 

sich das Motorsportjahr 2023 

glanzvoll dem Ende neigte. 

Auch die Familie kommt in 

diesem Sport nicht zu kurz. 

Ganz im Gegenteil: An jedem 

Trainings- oder Rennwochen-

ende – und von denen gibt 

es in der Saison sehr viele 

– sind die Eltern immer mit 

dabei; Papa Admir als Fahrer 

des extra für den Kartsport 

angeschafften Transporters 

und als Mechaniker am 

Rennkart, Mama Belma als 

„Verwaltungskraft“ bei den 

sogenannten Papierabnah-

men und -anmeldungen vor 

Ort sowie als Streckenposten 

bei Rennveranstaltungen. 

„Somit ist die Familie fest in 

das Geschehen eingebunden 

und der Sport wird gemein-

sam wesentlich stärker und 

schöner erlebt“, freut sich 

Vater Admir Deljkovic.

Für das Jahr 2024 war Er-

min, zusätzlich zur ADAC 

Youngster Cup Serie, noch 

in die nächsthöhere Renn-

serie eingeschrieben, den 

Westdeutschen ADAC Cup, 

abgekürzt WAKC. Dieser 

Aufstieg bringt auch wesent-

lich höhere Kosten mit sich, 

so dass die ADAC Stiftung 

Nordrhein, bedingt durch die 

hervorragenden Leistungen 

im Jahre 2023, entschied, dem 

vielversprechendem Kaarster 

für die Saison 2024 finanzielle 

Unterstützung zu gewähren 

und somit einen Teil der sehr 

hohen Kosten, die dieser 

Kartfahren: für die Deljkovics 

ein echter „Familiensport“

Ermin Deljkovic in seinem Element: Jetzt will er auch internationale 

Strecken mit seinem Kart erobern.
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Sport mit sich bringt, zu über-

nehmen. Es konnten noch 

weitere namhafte Sponsoren 

gewonnen werden, wie zum 

Beispiel die Neusser Rhein-

Land Versicherung und das 

Audi Zentrum Neuss. „Selbst-

verständlich sind weitere 

Sponsoren und Unterstützer 

jederzeit willkommen“, sagt 

Deljkovic. Mit der Unterstüt-

zung absolvierte Ermin auch 

das Jahr 2024 sehr erfolgreich 

und wiederholte die sehr 

guten Erfolge des Jahres 2023. 

Motiviert und angetrie-

ben durch die Erfolge der 

letzten beiden Jahre, geht 

es in diesem Jahr auf die 

internationalen Pisten. Im 

Rahmen der europäischen 

„iame BeNeLux“ Rennserie 

wird sich Ermin erstmals 

der sehr starken internati-

onalen Konkurrenz stellen 

und damit einen weiteren 

Karriereschritt „nach oben“ 

machen. Weiterhin werden 

natürlich Rennen im Rahmen 

deutscher Rennserien und 

Cups gefahren und dort um 

die Podiumsplätze gekämpft.

Sein Ziel für die Zukunft ist, 

in einem GT3 Sportwagen 

am 24-Stunden-Rennen am 

Nürburgring teilzunehmen 

und dieses unter den Ersten 

zu beenden. Interessierte 

können Ermins Werdegang 

auch auf Instagram unter 

dem Profilnamen Ermin_Del-

jkovic_Racing mitverfolgen. 

Zahlreiche Trophäen holte sich Er-

min Deljkovic auf den Kartbahnen.

Damit alles wie geschmiert läuft: Admir Deljkovic als 

Mechaniker am Rennkart.
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Jetzt anmelden!
02131 963945 www.vhs-kk.de

MONTAG 

RUHETAG

S chiedsrichter sind im 

Fußball unverzichtbar. 

Doch nicht immer erfährt 

dieses Hobby die Wertschät-

zung, die es verdient. Die 

Sportfreunde Vorst haben es 

sich zur Aufgabe gemacht, 

ihre Schiedsrichter nicht nur 

bestmöglich in den Verein zu 

integrieren, sondern auch ihre 

Arbeit und Bedeutung stärker 

ins Bewusstsein zu rücken. 

Aktuell zählen die Sport-

freunde 13 aktive Schieds-

richter in ihren Reihen 

– eine Zahl, auf die sie in 

Vorst sehr stolz sind. 

Ein wichtiger Bestandteil 

der Vereinsarbeit sei die 

Wertschätzung gegenüber 

den Schiedsrichtern, sagt 

Adrian Liebetrau, Beisitzer 

im Vorstand für das Schieds-

richterwesen. Jedes Jahr 

veranstalten die Vorster 

Schiedsrichter eine Weih-

nachtsfeier, an der auch der 

Vorstand teilnimmt, um den 

Austausch zu fördern und die 

Arbeit der Unparteiischen ge-

bührend zu würdigen. Neue 

Schiedsrichter werden von 

den Sportfreunden mit einer

Erstausrüstung ausgestattet, 

sodass sie optimal in ihre 

Tätigkeit starten können. 

„Zusätzlich besetzen wir 

die Freundschaftsspiele der 

Senioren und teilweise auch 

der Junioren mit unseren 

Vereinsschiedsrichtern. 

Diese Einsätze werden 

unentgeltlich durchgeführt, 

um den Verein finanziell zu 

entlasten und gleichzeitig 

eine Plattform für prakti-

sche Erfahrung zu schaffen. 

Dieses Engagement zeigt 

den engen Zusammenhalt 

innerhalb der Sportfreunde 

Vorst und stärkt das Bewusst-

sein für die wichtige Rolle der 

Schiedsrichter“, so Liebetrau.

Seit der vergangenen Sai-

son bieten die Sportfreunde 

Regelschulungen für nahezu 

alle Mannschaften des Vereins 

an. Dabei informieren die 

Schiedsrichter die Spieler, 

Trainer und teilweise auch 

Eltern über die wichtigsten 

Änderungen im Regelwerk. So 

vermitteln sie ein tieferes Ver-

ständnis für die Herausforde-

rungen, die das Amt des Un-

parteiischen mit sich bringt. 

Laut Liebetrau ein wichtiger 

Schritt, um den gegenseitigen 

Respekt zu fördern und Span-

nungen auf und neben dem 

Platz zu reduzieren: „Dieses 

Ziel lässt sich nur erreichen, 

wenn alle Parteien bereit 

sind, aufeinander zuzugehen 

und sich in die Perspektiven 

der jeweils anderen hinein-

zuversetzen.“ Die Bedeutung 

der Schiedsrichter zeigt sich 

auch in der Vereinsstruktur. 

Adrian Liebetrau kümmert 

sich als Beisitzer im Vorstand 

gezielt um die Anliegen und 

Themen der Schiedsrichter: 

„Durch diese feste Veran-

kerung im Vereinsvorstand 

unterstreichen wir, dass 

Schiedsrichterarbeit für uns 

nicht nur ein Nebenaspekt, 

sondern ein zentrales Element 

unserer Philosophie ist.“ 

Mit der aktuellen Entwick-

lung seien die Sportfreunde 

sehr zufrieden. „Langfristig 

streben wir an, auch die ganz 

jungen Mitglieder unseres 

Vereins für das Hobby des 

Schiedsrichters zu begeis-

tern“, so Liebetrau. Spiele-

rische Ansätze sollen schon 

bei den Kleinsten Interesse 

wecken und den Grundstein 

für den respektvollen Umgang 

mit Schiedsrichtern legen.

„Wir sind überzeugt, dass 

Respekt und ein offenes Mit-

einander die Basis für ein har-

monisches Vereinsleben sind 

– und unsere Schiedsrichter 

spielen dabei eine Schlüssel-

rolle. Mit Engagement und 

Kreativität blicken wir opti-

mistisch in die Zukunft und 

freuen uns darauf, diesen Weg 

gemeinsam weiterzugehen.“

Respekt auf und 

neben dem Platz

Drei Vorster Schiedsrichter ge-

meinsam im Einsatz (v.l.): Jus-

tin Jerzy (verdeckt), David Rus 

(pfeift mittlerweile sogar in der 

U17 DFB-Nachwuchsliga) und 

Adrian Liebetrau, Beisitzer im 

Vorstand für das Schiedsricht-

erwesen. 

Harmonie bei der Weihnachtsfeier: Die Vorster Schiedsrichter feiern 

gemeinsam mit dem Vorstand. Fotos: SF Vorst

Sportfreunde Vorst: Die Rolle der Schiedsrichter
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Albert-Einstein-Gymnasium unterwegs

Am Dreieck 1  �  41564 Kaarst
Telefon 02131 – 690 45   �   Telefax  02131 – 60 40 86     E-Mail   kanzlei@kalla-und-collegen.de

K A L L A  &  C O L L E G E N
RECHTSANWÄLTE

Wir sind eine Kanzlei mit breit gefächerten Aufgabengebieten u.a. für:

ERBRECHT

- Testamentsberatung und Testamentserstellung

- Geltendmachen von Erb- und Pflichtteilsansprüchen

- Vollständige Nachlassabwicklung

- Generalvollmachten / Patienten- und Betreuungsverfügungen etc. 

Vertragsrecht � Arbeitsrecht � Verkehrsrecht

K urz nach den Weih-

nachtsferien stand 

für die fünften Klassen des 

Albert-Einstein-Gymnasiums 

in Kaarst ein besonderes 

Highlight auf dem Programm: 

Ein Theaterbesuch im 

renommierten Schauspiel-

haus Düsseldorf! Aufgeführt 

wurde der zeitlose Klassiker 

„Emil und die Detektive", 

ein Stück, das die Schüler 

mit seiner fesselnden Hand-

lung und seinen lebendigen 

Charakteren in den Bann zog.

Schon die Anreise zum Thea-

ter war ein kleines Abenteuer. 

Über 130 Kinder mit ihren 

Klassenlehrerinnen machten 

sich mit dem Bus auf den Weg 

in die Landeshauptstadt, und 

die Aufregung war förmlich 

spürbar. „Ich habe das Buch 

gelesen und kann es kaum 

erwarten zu sehen, wie Emil 

und seine Freunde auf der 

Bühne aussehen werden“, 

sagte Nora, eine begeisterte 

Schülerin, die bereits vor 

dem Besuch zu den größten 

Fans der Geschichte zählt.

Im Theater angekommen 

Parole Emil: AEG-Fünftklässler im Theater-Fieber      

Auf ins Theater: Die fünften Klassen des Albert-Einstein-Gymnasiums durften „Emil und die Detektive“ live im Schauspielhaus Düsseldorf 

mitverfolgen. 
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on Erb- und Pfli

wurden die Schüler freund-

lich vom Personal empfangen 

und zu ihren Plätzen geführt. 

Die gigantische Bühne und 

das sich ständig verändern-

de knallbunte Bühnenbild 

ließen die Kinder staunen. 

„Wow, das sieht ja aus wie 

ein echter Berliner Platz“, 

flüsterte Leon beeindruckt.

Als das Licht gedimmt und 

der Vorhang geöffnet wurde, 

herrschte gespannte Stille 

im Publikum. Die Darsteller 

legten eine beeindruckende 

Leistung hin und erweckten 

die Geschichte von Emil 

Tischbein, der nach Ber-

lin reist und dort in einen 

aufregenden Kriminalfall 

verwickelt wird, zum Leben. 

Die Spannung wuchs mit 

jeder Szene, besonders als 

Emil feststellte, dass ihm das 

Geld gestohlen wurde und er 

beschloss, den Dieb mit Hilfe 

seiner neuen Freunde zu fas-

sen. Die detektivischen Akti-

onen der Kindertruppe führ-

ten zu vielen überraschenden 

Wendungen und hielten das 

junge Publikum in Atem.

„Meine Lieblingsszene 

war, als sie den Dieb end-

lich geschnappt haben. 

Das war so spannend und 

cool gemacht!“, meinte 

Melin begeistert, während 

sie nach der Vorstellung 

zusammen mit den Klas-

senkameraden im Foyer 

stand. Auch die Lehrerin 

Karen Bücker war von der 

Aufführung begeistert: 

„Das Stück war nicht nur 

unterhaltsam, sondern hat 

den Kindern auch gezeigt, 

wie wichtig Freundschaft 

und Zusammenhalt sind.“

Der Heimweg war erfüllt von 

angeregten Gesprächen und 

dem nicht immer leisen Sum-

men der Melodie des Theater-

songs. Eines ist sicher: Dieser 

Tag im Schauspielhaus 

Düsseldorf wird den Schü-

lern der fünften Klasse noch 

lange in Erinnerung bleiben 

und vielleicht sogar bei 

dem einen oder anderen die 

Liebe zum Theater entfacht 

haben. „Ich will auch einmal 

Schauspieler werden und auf 

so einer großen Bühne ste-

hen“, äußerte Luca, während 

er mit einem glücklichen 

Lächeln nach Hause ging.

Ein Theaterbesuch, der 

nicht nur ein tolles Ge-

meinschaftserlebnis bot, 

sondern auch den Hori-

zont der Kinder erweitern 

konnte – ein voller Erfolg!

Bei der Nachbesprechung wurden die Programmhefte zu Rate gezogen. Fotos: AEG

Alle Ihre Finanzen 

auf einen Klick.

Finanzgeschäfte

jederzeit bequem und 

sicher von jedem Ort 

aus erledigen.

Mit Online-Banking.

Jetzt gleich freischalten unter

sparkasse-neuss.de/online-banking
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Viel Spaß bei der Kinderfeuerwehr

- Trennung, Scheidung, Unterhalt, Sorge-

 und Umgangsrecht, Vermögensauseinandersetzung

- Elternunterhalt, Eltern im Heim; Sozialhilferegress

- Altersvorsorgevollmacht und Patientenverfügung;

 Hilfe bei der Testamentsgestaltung

- Arbeitsrecht, Mietrecht, Inkasso, Verkehrsrecht u.a.

Ich bin für Sie da:

Ich bin für Sie da!

Bei Bedarf auch Hausbesuche

Maubisstraße 31, 41564 Kaarst, Telefon 02131 - 15 15 540,

Telefax 02131 - 15 15 542, Mobil 0173 - 28 11 612,

info@anwaltskanzlei-rymann.de

Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr,

Mo., Di. und Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung - auch samstags -

www.anwaltskanzlei-rymann.de

„U nd was macht die 

Feuerwehr?“, fragt 

Christian Esser. „Retten, 

Löschen, Bergen, Schützen!“ 

kommt die Antwort wie 

aus dem Wasserschlauch 

geschossen … 44 Nach-

wuchs-Florianer lernen 

zurzeit bei der Kaarster 

Kinderfeuerwehr das Ein-

maleins des Brandschutzes 

– allerdings ohne Druck auf 

spielerische Art und Wei-

se. Besonders begehrt ist 

das Slalomrennen mit dem 

Bobbycar-Feuerwehrauto.

Einmal in der Woche treffen 

sich Kinder im Alter von 

sechs bis zwölf Jahren in 

der Feuerwache Büttgen. 

Bei den Gruppenstunden 

wird gebastelt, gemalt, 

gespielt, es geht um Brand-

schutzerziehung und die 

Förderung des Teamgeistes 

– aber es geht auch schon 

mal etwas in Flammen auf. 

„Zu Halloween haben wir 

beispielsweise ein Teelicht 

aus einer Papiertüte gebaut 

und statt eines LED-Lichtes 

eine Kerze reingestellt. Die 

Kinder waren überrascht, wie 

schnell die Tüte Feuer fing. 

Auch haben wir gezeigt, wie 

schnell ein Adventskranz in 

Brand geraten kann“, erklärt 

Christian Esser. Er ist einer 

von 17 Betreuern bei der 

Kinderfeuerwehr und selbst 

aktiver Florianer, ebenso wie 

Jochen Hotstegs. Er hatte vor 

einigen Jahren die Idee, eine 

Kinderfeuerwehr in Kaarst 

zu gründen. „Zuvor gab es 

dafür in NRW keine Rechts-

grundlage“, so Hotstegs. 2021 

ließen die Florianer zwei 

„Testballons“ steigen: Die 

probehalber durchgeführten 

Ferienaktionen für Kinder 

waren heiß begehrt. Und so 

wurde im Dezember 2021 

die Kinderfeuerwehr Kaarst 

gegründet. Natürlich stilecht 

am 1.12. – als Hinweis auf 

die Notrufnummer 112.

Esser und Hotstegs sind seit 

der „ersten Stunde“ dabei. 

Alessa Lange hat die Lei-

tung der Kinderfeuerwehr 

übernommen. Sie ist als 

Feuerwehrfrau Mitglied in 

der Unterstützungs-Abteilung 

und kümmert sich um die 

Kinder- und Jugendarbeit in 

der Feuerwehr. Stellvertre-

tende Kinderfeuerwehr-Leiter 

sind Christian Esser und Max 

Frommen – natürlich alles 

rein ehrenamtlich! Und so 

ist es möglich, die Mitglied-

schaft für den Nachwuchs 

kostenlos anzubieten. 

Einzige Voraussetzung: Das 

Kind muss in der Stadt Kaarst 

wohnen. „Natürlich dürfen 

Florianer-Kids im Einsatz: 

Ab aufs Bobbycar-Feuerwehrauto!

Die Nachwuchs-Florianer der Kinderfeuerwehr sind mit Feuereifer bei der Sache. Fotos: Rolf Retzlaff

fl
Pfle

Pflege
die  qualifizie

Durchführung von speziellen 
Behandlungsmaßnahmen (z.B. Beatmung)
Unterstützung bei der Rehabilitation
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Viel Spaß bei der Kinderfeuerwehr

die Eltern bei den ersten 

Gruppenstunden dabei sein, 

damit sich die Kinder schnell 

eingewöhnen“, sagt Esser. 

Aber manchmal sind Mama 

oder Papa so begeistert, dass 

sie selbst aktive Florianer 

werden. Eine weitere Mög-

lichkeit des Engagements: Es 

werden ständig Betreuer für 

die Kinderfeuerwehr gesucht. 

„Interessenten brauchen 

keinerlei Feuerwehr-Kennt-

nisse“, macht Esser deut-

lich, dass bei Schulungen 

das entsprechende Wissen 

vermittelt wird. „Aber das 

kommt auch mit der Erfah-

rung von selbst“, so Esser. 

Wichtig ist ein guter Draht zu 

den Kindern. Aber das dürfte 

kein Problem sein, denn die 

Kids sind mit Begeisterung 

bei der Sache! Neben den 

Bobbycar-Feuerwehrau-

torennen gehören unter 

anderem das Erklimmen 

einer Feuerwehrleiter und 

das sommerliche Spritzen 

mit dem Feuerwehrschlauch 

zu den Höhepunkten. 

Wenn die kleinen Feuer-

wehrleute älter werden, steht 

der Wechsel zur Jugendfeu-

erwehr an. „Ab 11 Jahren 

können die Kinder schon mal 

reinschnuppern“, sagt Jo-

chen Hotstegs, „dann dürfen 

sie auch Helm und Uniform 

tragen“, schmunzelt er. Bei 

der Kinderfeuerwehr streifen 

sich die Kleinen lediglich 

eine Weste über – was ihren 

Feuereifer aber nicht lindert!

Wer Interesse hat, bei der 

Kinderfeuerwehr reinzu-

schnuppern, kann sich über 

die Homepage der Feuer-

wehr (feuerwehr-kaarst.de, 

dann auf „Jetzt mitmachen“ 

klicken) anmelden. Die 

Gruppenstunden finden 

Mit der Drehleiter mal ein paar 

Meter nach oben fahren – ein Hö-

hepunkt für die Nachwuchs-Flori-

aner. Foto: Feuerwehr Kaarst

Teamarbeit: Zwei Kinder halten den Feuerwehrschlauch, die beiden 

anderen sorgen für „Wasser marsch“ – natürlich nur fiktiv!

Gar nicht so einfach: Der Schlauch muss möglichst schnell zusam-

mengekoppelt werden.

Jochen Hotstegs und Christian Esser (v.l.) gehören zum Leitungs-

team der Kinderfeuerwehr.

zweiwöchentlich montags 

von 17 bis 18.30 Uhr und 

samstags von 14 bis 15.30 Uhr 

in der Feuerwache Büttgen, 

Driescher Straße 18, statt. Es 

gibt eine Warteliste. Weitere 

Informationen können auch 

per E-Mail an kinderfeuer-

wehr@feuerwehr-kaarst.

de angefordert werden. 

Rolf Retzlaff

Unser ambulanter Intensivpflegedienst bietet kom-
petente und liebevolle Pflege rund um die Uhr. Wir 
kümmern uns um Menschen mit besonders hohem 
Pflegebedarf in ihrem Zuhause. Vertrauen Sie uns für 
die  qualifizierte und persönliche Betreuung.

Unsere Leistungen u.a. :

Überwachung und Behandlung von 
lebensbedrohlichen Erkrankungen

Verabreichung von Medikamenten

Durchführung von speziellen 
Behandlungsmaßnahmen (z.B. Beatmung)
Unterstützung bei der Rehabilitation
Beratung

  

 

Gutenbergstraße 22  ·  41564 Kaarst 

Mobil: 0173.4679812  ·  Tel.: 02131.2021460  

info@intensiv4you.de
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Öffnungszeiten:
Di., Do. & Fr. von 08.30 bis 18.30 Uhr, Mi. & Sa. 08.30–14.00 Uhr

Das Beste vom:

• Rind • Schwein • Geflügel • Kalb • Lamm

• Frisches Obst und Gemüse

• Brot aus der Backstube  Donnerstag – Samstag

Schlachttage 2025:
20. Februar • 13. März • 10. April

15. Mai • 5. Juni • 17. Juli • 21. August 

18. September • 16. Oktober

13. November • 11. Dezember

E-Mail: info@bauer-berrisch.de

K aarst total gilt als eins 

der schönsten Cityfesti-

vals im Rheinland. Das Fest 

findet seit 1999 jährlich am 1. 

Wochenende im September 

statt. Charakteristisch an 

Kaarst total sind die min-

destens drei Musikbühnen 

in der Kaarster Innenstadt, 

die durch rund drei Kilo-

meter lange Flaniermeilen 

mit zahlreichen Angeboten 

verbunden sind. Zudem 

bietet das Fest ein umfang-

reiches Rahmenprogramm, 

das regelmäßig mehr als 

100.000 Menschen jährlich 

in den Bann zieht. Am 1. 

September-Wochenende (5. 

bis 7. September) startet die 

25. Ausgabe des Mega-Festes. 

Die Planungen für die Jubilä-

umsausgabe laufen seit dem 

Herbst 2024 auf Hochtouren.

Was macht Kaarst total aus? 

Auch im Jubiläumsjahr wer-

den überregional bekannte 

Künstler und Bands präsen-

tiert, aber das Fest ist auch 

eine Plattform und Sprung-

brett für örtliche Künstler. 

Im Regelfall treten an dem 

Wochenende auf den Bühnen 

rund 30 Bands und circa 500 

Künstler auf. „Kaarst total ist 

für alle da. Mehr als 150 regi-

onale Unternehmen, Vereine 

und Institutionen stützen das 

Fest“, erklärt Dieter Güsgen, 

Sprecher des Initiativkreises 

Kaarst total. Das Fest wird 

seit 1999 technisch umge-

setzt von der Agentur Fritz 

Event und Gastro GmbH 

aus Duisburg. Die aktuellen 

Mitglieder im IK sind Chris-

tian Bremer, Felix Hemmer, 

Uli Eich, Anke Glasow, Fritz 

Schmidt, Nina Hons, Stefan 

Hügen, Alex Könen, Marcus 

Pastor, Dirk Reuter, Heinz 

Wirnsberger, Ralf Rütter und 

Dieter Güsgen. Güsgen zählt 

weitere starke Argumente 

für das Stadtfest auf: „Kaarst 

total ist Integration und 

soziales Miteinander durch 

Sport, Kultur, Wirtschaft 

und Stadtgesellschaft. Der 

Wirtschaftsfaktor Kaarst 

total – perfekte Werbung für 

den Standort Kaarst. Auch 

werden regelmäßig Aktio-

nen für einen guten Zweck 

durchgeführt.“ Zudem sei 

Kaarst total „schon immer 

sehr friedlich. Obwohl in der 

Kaarster Innenstadt seit 1999 

immer viele Tausend Men-

schen zusammenkamen und 

ausgelassen gefeiert wurde, 

kam es nie zu nennenswer-

Wie sich Kaarst total aufs

Jubiläumsfest vorbereitet

Auf drei Bühnen treten 

zahlreiche lokale und inter-

nationale Künstler auf. 

Foto: Thomas Broich
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25 Jahre Stadtfest

Der Initiativkreis feiert alljährlich am Donnerstag vor dem Event einen Galaabend gemeinsam mit Sponsoren, Unterstützern und Freunden 

des Stadtfestes. Foto: Rolf Retzlaff

ten Auseinandersetzungen 

oder größeren Unfällen.“ Der 

Galaabend Kaarst total am 

Vorabend des Festes ist eine 

der größten Netzwerkveran-

staltungen in der Region. Der 

städtische Wirtschaftsförde-

rer Felix Hemmer hat hier ak-

tuell die Planungshoheit. Für 

die 25. Ausgabe von Kaarst 

total sucht der Initiativkreis 

„viele weitere Kooperations-

partner, Unternehmen und 

Vereine, die dokumentie-

ren wollen, wie aktiv und 

erfolgreich sie am Standort 

Kaarst und der Region sind. 

Wir suchen auch noch 

Kooperationspartner für 

diverse Aktionen während 

des Festes“, weiß Güsgen. 

Christian Bremer, Chef des 

Arbeitskreises und Geschäfts-

führer von Chris Kaarst 

Immobilien, ist der Meinung: 

„Auch im Bereich Sponsoring 

tut sich so Einiges. Die Suche 

nach Unterstützern des 

Stadtfestes verteilen wir auf 

breitere Schultern – sprich 

mehr Mitglieder des Initiativ-

kreises suchen – koordiniert 

durch mich-gemeinsam nach 

Partnern. Auch ehemalige 

Mitglieder des Initiativkrei-

ses bringen sich wieder mit 

ein, wie zum Beispiel Sascha 

Hermans-Thun beim Galaa-

bend und Bernd Espeter bei 

der Sparkassenbühne.“ Und 

Güsgen weiß: „Wir suchen 

immer wieder nach neuen – 

bezahlbaren – Ideen, die das 

Fest noch aufwerten kön-

nen.“ Start für die Planungen 

2025 war die Nachbereitung 

des letztjährigen Festes im 

September 2024. Danach 

hatten einige Planungssit-

zungen stattgefunden. Es 

gab einen Wechsel in der 

Rolle des Sprechers des 

Initiativkreises: Nina Hons 

gab diese Aufgabe an Güsgen 

ab; sie ist weiterhin für 

das Marketing und Design 

zuständig. Güsgen, , ehe-

maliger Wirtschaftsförderer 

und Kulturamtsleiter der 

Stadt Kaarst, setzt nunmehr 

ganz auf Teamarbeit im IK. 

Daher hat der Initiativkreis 

für bestimmte Themen 

Arbeitskreise geschaffen, in 

denen IK-Mitglieder Verant-

wortung übernehmen, so 

zum Beispiel bei den Themen 

„Auswahl neuer Schirm-

herr/-frau“, „Künstler und 

Bands auf den Bühnen“, „Be-

legung der Veranstaltungs-

flächen“, „Sponsorensuche“ 

oder „Galaabend“. Zudem 

rückt das Thema Sicherheit 

bei Großveranstaltungen 

immer mehr in den Fokus. 

Die Veranstalter des Festes 

hoffen daher darauf, dass die 

Stadt Kaarst hier frühzeitig 

eine verbindliche Auskunft 

gibt zu den Anforderungen 

an die Sicherheit und den 

Kosten. Die Veranstalter 

benötigen diesbezüglich 

frühzeitig Planungssicherheit 

– insbesondere hinsichtlich 

der Kosten- um sich dann 

auf die eigentliche Planung 

und Kreativität für das Fest 

konzentrieren zu können. 

Mehr Infos zu Kaarst total  

findet man hier:

www.kaarst-total.de

www.facebook.

com/kaarsttotal/

www.instagram.

com/kaarst.total

Weitere Fragen beantwor-

tet Dieter Güsgen, Spre-

cher des Initiativkreises 

Kaarst total, Tel. 0159/01 

34 34 33 oder per Email an 

info@kaarst-total.de.
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Öffnungs

Neues vom Georg-Büchner-Gymnasium

Ehrlichkeit

statt

Jecke Grüße von 
Josef Karis und der FWG-Fraktion Kaarst!

Schweinerei

S eit dem Schuljahr 2024/25 

bietet das Georg-Büch-

ner-Gymnasium in Vorst sei-

nen Schülern die Möglichkeit, 

im Rahmen eines bilingualen 

Bildungsgangs die Türen zur 

globalen Welt zu öffnen. Im 

bilingualen Zweig der Schule 

wird der Unterricht in ausge-

wählten Fächern nicht nur in 

der Schulsprache Deutsch, 

sondern auch verstärkt in 

englischer Sprache gehalten.

Bereits in Klasse 5 und 6 

erhalten die Lernenden eine 

gezielte sprachliche und me-

thodische Vorbereitung durch 

zusätzliche Englischstunden, 

die sie auf die Anforderungen 

des bilingualen Unterrichts 

ab Klasse 7 vorbereiten. Ab 

dann können sie die Fächer 

Geschichte und Erdkunde auf 

Englisch belegen. Diese Ent-

scheidung treffen die Schüler 

gemeinsam mit ihren Eltern 

am Ende der 5. Klasse, nach 

ausführlicher Beratung durch 

Klassen- und Fachlehrkräfte.

In der gymnasialen Ober-

stufe belegen die Lernenden 

dann mindestens eines der 

bilingualen Fächer sowie 

Englisch als Leistungskurs. 

Damit erwerben sie neben der 

allgemeinen Hochschulreife 

das bilinguale Abitur – ein 

Qualifikationsmerkmal, das 

auf dem Arbeitsmarkt und 

im akademischen Bereich 

zahlreiche Vorteile bietet.

Die Teilnahme am bilingua-

len Zweig eröffnet nicht nur 

sprachliche und interkultu-

relle Perspektiven, sondern 

befähigt die Schüler, sich in 

einer global vernetzten Welt 

selbstbewusst und kompe-

tent zu bewegen. Ziel des 

bilingualen Unterrichts ist es, 

Neuer Bildungszweig am GBG: 

bilingual lernen, global durchstarten 
Schlüsselqualifikationen zu 

vermitteln, die Schüler darauf 

vorzubereiten, die komplexen 

Herausforderungen unserer 

Zeit – von Klimawandel über 

Friedenssicherung bis hin 

zur Digitalisierung – aktiv 

mitzugestalten. Das GBG 

hat sich als Europaschule, 

ausgezeichnet im Jahr 2020, 

der besonderen Aufgabe 

verschrieben, junge Menschen 

auf ein Leben in einer globa-

lisierten und digitalisierten 

Gesellschaft vorzubereiten. 

Dieser Anspruch spiegelt sich 

im Unterricht, aber auch in 

zahlreichen Zusatzangeboten 

wider, die immer auch eine 

europäische und internationa-

le Perspektive fördern sollen.

Der bilinguale Unterricht am 

GBG ist zentraler Bestandteil 

dieses Engagements und 

unterstreicht das Selbst-

verständnis der Schule als 

Bildungsinstitution in einem 

vereinten Europa. Mit diesem 

innovativen Bildungsangebot 

will das GBG seine Schüler 

optimal auf eine Zukunft vor-

bereiten, in der sie souverän 

und verantwortungsvoll mit 

den Herausforderungen und 

Chancen einer vernetzten 

Welt umgehen können.

Zwei engagierte Lehrkräfte: Jonas Hopp mit Teresa Bischop, die 

im bilingualen Zweig am Georg-Büchner-Gymnasium in Vorst unter-

richtet. Fotos: Haag

Sie setzen auf bilingualen Unterricht (v.l.): Jörg Weißweiler, Jonas 

Hopp (beide schulische Ansprechpartner bilingualer Zweig) und 

Schulleiter Volker Werker. 
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✔ hochwe ge Unfallinstandsetzung aller Fahrzeugmarken

✔ Schadensabwicklung mit der eigenen oder gegnerischen Versicherung

✔ elektr. Schadenkalkula sprogramm & Kostenvoranschlagserstellung

✔ Unfalllackierung, KFZ Teil- oder Ganzlackierung, Industrielackierung

✔ Smart- & Spot-Repair, Glasschadenreparatur, Klimaanlagenservice

✔ kostenlose Fahrzeugwäsche innen und außen nach Reparatur

Püllenweg 17, 41352 Korschenbroich Tel.:02161-9959 70 info@a-k naker.de Öffnungszeiten: Mo-Fr 07:00-17:00 Uhr, Sa nach telefonischer V re arung

Wir sind eine zer te Wer für Hybrid- und Elektrofahrzeuge !

für Hybrid-

& Elektrofahrzeuge!

Mo – Do 7-17 Uhr und Fr 7-15 Uhr Samstag nach Vereinbarung

E s war ein Moment, dem 

dann auch die volle Auf-

merksamkeit aller anwesenden 

Schützen bei der diesjährigen 

Jahreshauptversammlung der 

St.-Sebastianus-Schützen-

bruderschaft Büttgen galt: 

Brudermeister Frederick Krüll 

erklärte, dass Karl Roeben 

nicht mehr für das Amt des 

Oberstadjutanten zur Verfü-

gung stehen werden. Mehr als 

40 Jahre erfüllte Roeben diese 

Aufgabe, zunächst an der Seite 

von Oberst Heinrich Kuckhoff, 

dann 24 Jahre lang bei Hu-

bert Dickers und seit 2010 bei 

Reinhard Block. Im Laufe der 

Jahre wurde Karl Roeben mit 

allen bedeutenden Orden aus-

gezeichnet, und so war es nun 

selbstverständlich, dass ihm 

die Versammlung einstimmig 

auch die Ehrenmitgliedschaft 

in der Bruderschaft zusprach. 

Zu seinem Nachfolger wähl-

ten die Schützen schließlich 

Sebastian Piron, der als 

Jägeradjutant bereits erste 

Erfahrungen in der Regiments-

führung gesammelt hat. Und 

es gab noch ein weiteres Ende 

einer Ära in der Bruderschafts-

geschichte: Ansgar Leitzke 

gab nach vielen Jahren den 

Stab des Edelknabenführers 

Das Ende einer Ära in 

der Büttger Bruderschaft
ab an Andreas Kalla. Der Chef 

der Kaarster Feuerwehr lernte 

das Schützenwesen zwar in 

Holzbüttgen, wohnt aber mit 

seiner Frau und seinen klei-

nen Kindern in Büttgen und 

wollte sich nun auch gerne vor 

Ort engagieren. Nach einem 

„Praktikum“ beim vergange-

nen Schützenfest überzeugte 

er ohne jeden Zweifel seinen 

Vorgänger, der ihn schließlich 

dann auch zu seinem Nachfol-

ger vorschlug. Kalla wird die 

Aufgabe auch nicht ganz al-

lein machen müssen, sondern 

wird unterstützt von Marten 

Bonzio.  Der gesamte Abend 

war geprägt von einer launi-

gen Versammlungsführung 

durch Brudermeister Frederick 

Krüll. Schließlich brachten 

auch die Berichte über die 

Kassenlage der Bruderschaft 

und die Mitgliedzahlen – mit 

aktuell 740 Mitgliedern und 

611 Aktiven stabil – positive 

Ergebnisse. Für eine gute 

Nachricht sorgte auch die 

Spendenfreude aller Anwe-

senden, denn die Sammlung 

von Schützenkönig Denis 

Wieczorek zugunsten der 

Lebenshilfe Büttgen-Vorst und 

des Martinsvereins Büttgen 

brachte insgesamt 1.715 Euro 

ein. Zudem wurde die Jahres-

hauptversammlung wie üblich 

genutzt, um aus den Reihen 

der Mitglieder einige Jubilare 

zu ehren. So nahm der lang-

jährige Zeltwirt der Büttger 

Schützen, Wilfried Bienefeld, 

eine Urkunde für 50 Jahre Mit-

gliedschaft in der Bruderschaft 

entgegen. Ebenfalls seit 50 Jah-

ren gehören dazu Hans Wirtz 

und Siegfried Liedmann, beide 

vom Jägerzug „Selde Blöm-

kes“. Gleich in Mannschafts-

größe kamen die Jubilare vom 

Alt-Jägerzug „Grün-Weiß“ auf 

die Bühne: Karl-Heinz Ferfers, 

Dieter Franzen, Heinz-Peter 

Hoster, Franz-Josef Kallen, 

Hans-Hermann Pütz, Hans-Jo-

sef Schmitz sowie der an 

diesem Abend nicht anwe-

sende Helmut Bürvenich sind 

nun seit 60 Jahren Schützen in 

Büttgen. Das gilt zudem auch 

für Friedhelm Neuenhausen 

(Jägerzug „Büttger Stolz“) und 

Günter Neuenhausen (Jägerzug 

„Jägermeister“). Und Urkun-

den für 65 Jahre Bruderschafts-

mitglied erhielten Norbert 

Krause und Udo Schmitz (bei-

de Grenadierzug „Freiwild“) 

sowie Karl-Heinz Daners und 

Hermann-Josef Maaßen (beide 

Jägerzug „Jägermeister“).

Karl Roeben wird nicht mehr als 

Oberstadjutant zur Verfügung 

stehen.

Oberst Reinhard Block (links) 

mit seinem neuen Adjutanten 

Sebastian Piron. Fotos: Bruderschaft

Andreas Kalla löst Ansgar Leitz-

ke (v.l.) ab.
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Aus den Bruderschaften

Robert-Koch-Str. 14a · 41564 Kaarst · Tel. (02131) 60 59 31 · www.bertholdmueller.de

Sie haben Fuß-, Knie- 

und/oder Rückenprobleme? 

Das liegt häufig an der Fehlstatik Ihrer Füße.
Testen Sie unsere neuentwickelten vacutec-

Einlagen, sie vereinen Funktionalität und 

Passform die Sie überzeugen wird.

D as genaue Datum liegt 

im Nebel der Geschichte 

verborgen, aber mindestens 

seit dem Jahr gibt es eine St. 

Sebastianus Bruderschaft in 

Kaarst: Bereits im Jahr 1950 

haben die damaligen Mitglie-

der deshalb das Jahr 1450 als 

Gründungsjahr festgelegt und 

damals das 500-jährige Beste-

hen der Bruderschaft gefeiert.

2025 wird dann die stolze Zahl 

von 575 Jahren erreicht – ein 

guter Grund, wieder ausgiebig 

zu feiern.  Zum Auftakt in 

dieses Jubiläumsjahr haben 

die Kaarster Schützen einen 

großen Festakt am 25. Januar 

auf die Beine gestellt, an 

dem über 900 Mitglieder und 

Gäste teilnahmen. Eigens 

aus Berlin war Erzbischof Dr. 

Heiner Koch – Ehrenmitglied 

der Kaarster Bruderschaft – 

angereist, um gemeinsam mit 

Pfarrvikar Gregor Ottersbach, 

dem evangelischen Pfarrer 

Martin Pilz und Pfarrer Chris-

tian Vosshennrich einen ein-

drucksvollen Festgottesdienst 

zu zelebrieren. Ein besonderer 

Dank der Organisatoren ging 

dabei an die Kaarster Kan-

torin Annika Monz und an 

Martin Lorenz, Kapellmeister 

der Bundesschützenkapelle 

Neuss, die gemeinsam für 

die musikalische Gestaltung 

verantwortlich waren. 

Mit einem musikalischen 

Highlight ging es anschlie-

ßend weiter – zumindest für 

Freunde der Marschmusik. 

Auf dem neugestalten Kirch-

platz intonierten das Bun-

destambourcorps Amicitia 

Nettesheim-Butzheim und die 

Bundesschützenkapelle Neuss 

den „Großen Zapfenstreich“ 

als besondere Ehrung des 

Schirmherrn Wolfgang Genen-

ger, stellvertretender Bunde-

schützenmeister des Bundes 

der Historischen Deutschen 

Schützenbruderschaften 

(BHDS). Anschließend zogen 

die Schützen und die große 

Schar der Ehrengäste unter 

klingendem Spiel zum eigent-

lichen Festakt ins Festzelt auf 

dem Kaarster Kirmesplatz. 

Hier begrüßten Präsident 

Claus Schiffer und Geschäfts-

führer Stefan Stamm im 

Namen der Bruderschaft zahl-

reiche Gäste aus dem BHDS, 

von den benachbarten Bru-

derschaften sowie aus Politik, 

Wirtschaft, Verwaltung und 

von den Hilfsorganisationen.

Der Festabend stand ganz 

klar unter der Prämisse, 

den Schwerpunkt mehr auf 

das gemeinsame Feiern 

und weniger auf Reden und 

offizielles Programm zu legen. 

Trotzdem gab es natürlich 

zwei Grußworte, gehalten 

von Bürgermeisterin Ursula 

Baum und dem Schirmherrn 

Wolfgang Genenger. Beide 

nutzten die Gelegenheit, die 

Gäste auf die anstehenden 

Wahlen und die Notwendig-

keit einer starken politischen 

575 Jahre alt und trotzdem jung geblieben: 

Kaarster Bruderschaft startete 

fulminant ins Jubiläumsjahr 

Sie feierten gemeinsam das stolze Jubiläum der Bruderschaft 

(v.l.): Erzbischof Dr. Heiner Koch, Schützenkönig Markus Weber, 

Schirmherr Wolfgang Genenger, Pfarrer Gregor Ottersbach, Bru-

derschafts-Geschäftsführer Stefan Stamm, Bürgermeisterin Ursula 

Baum und Bruderschafts-Präsident Claus Schiffer. Fotos: Bruderschaft

Die Pfarrkirche St. Martinus 

wurde beim Konzert auf dem 

Kirchplatz angestrahlt. 
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D as war mal wieder so 

richtig schön festlich: 

Die Vorster Jungschützen 

um Jungschützenmeister 

Max Berrisch veranstalteten 

wieder ihren kleinen, aber 

feinen Weihnachtsmarkt auf 

dem St.-Eustachius-Platz. 

Diese Veranstaltung hat schon 

einen festen Platz im Vorster 

Veranstaltungskalender und 

ist mittlerweile zur Tradition 

geworden. Bei regnerischem 

Wetter waren 25 Jungschüt-

zen im Einsatz und bauten 

ab dem frühen Nachmittag 

zahlreiche Weihnachtsbu-

den und Verkaufsstände auf. 

Alles wurde mit Lichterketten 

und Weihnachtsbeleuchtung 

dekoriert und der St.-Eu-

stachius-Platz strahlte eine 

gemütliche Atmosphäre aus. 

Anfangs waren die Schützen 

noch skeptisch, ob wegen 

des schlechten Wetters auch 

genügend Besucher erschei-

nen würden. Schnell hatten 

die Jungschützen noch ein 

paar Zelte aufgebaut und die 

Besucher trotzten dem Regen. 

Gegen 18 Uhr waren der Platz 

und die Zelte voll. An einer 

großen Feuerschale konnten 

sich die Besucher aufwärmen.

Für das Wohl der Besucher 

war bestens gesorgt. An 

verschiedenen Ständen gab es 

„Watt Heißes“ wie Glühwein, 

Kinderpunsch und Kakao 

oder „Wat Kaltes“ wie ge-

kühlte Getränke. An anderen 

Ständen gab es Waffeln und 

Reibekuchen. Zudem hatten 

die Jungschützen eine eigene 

Bühne für den Kinderchor der 

Musikschule Vorst aufgebaut 

und mit bunten Lichterketten 

geschmückt. Der Kinderchor 

unter der Leitung von Jo-

hanna Heinen-Abilgaard 

begeisterte die Besucher mit 

weihnachtlichen Liedern.

Unter den Besuchern waren 

natürlich auch zahlreiche 

Schützen, allen voran der 

amtierende Schützenkönig 

Thomas III. Hannen mit seiner 

Ruth und seinen Minister-

paaren Markus Hannen mit 

Annette sowie Thomas Mül-

lers mit Jessica. Auch Jungs-

chützenkönig Leon Hannen 

und seine Minister hatten 

sich den Weihnachtsmarkt 

nicht entgehen lassen. Wie so 

oft hatten die Jungschützen 

wieder etliche Helfer aus dem 

Freundes- und Bekannten-

kreis. So hatten die Frauen der 

kfd Vorst wieder Reibekuchen 

gebraten und einen Luft-

ballonkünstler gesponsert. 

Brudermeister Thomas Schrö-

der und der stellvertretende 

Schatzmeister Hans-Peter 

Berrisch übernahmen freiwil-

lig den Kassendienst. Mit dem 

Erlös des Weihnachtsmarktes 

unterstützen die Jungschützen 

das Kinderheim in Büttgen 

sowie das Haus der Lebens-

hilfe in Vorst, auch werden 

eigene Aktionen finanziert.

Tolle Aktion der Vorster Jungschützen

Die Vorster Jungschützen hatten wieder eine festliche Atmosphäre 

auf den St.-Eustachius-Platz gezaubert. Foto: Bruderschaft

Mitte hinzuweisen. Genau 

dort haben sich die Schüt-

zenbruderschaften von je her 

verortet, entsprechend stark 

fiel auch der Applaus für die 

beiden Ansprachen aus. 

Einen besonderen Show-

Act durften die Besucher 

des Festzeltes im Anschluss 

an das offizielle Programm 

erleben. Trompeter Lutz 

Kniep präsentierte seine 

Musik mit einer besonderen 

auf das Jubiläum zuge-

schnitten Zeitreise in Form 

einer Laser-Show, die mit 

Standing Ovation gefeiert 

wurde. Danach übernahm 

die Neusser Band „Voices“ 

das Partykommando und 

sorgte für beste Stimmung 

und eine volle Tanzfläche. 

Für viele Schützen war die 

Nacht dann etwas kürzer, 

da bereits am nächsten 

Morgen die alljährliche 

Jahreshauptversammlung 

auf dem Programm stand. 

Trotzdem waren sich alle 

einig – einen besseren 

Auftakt des Jubiläums hätte 

man nicht feiern können. 
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